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Pr 372 Halle a d Saale Montag den 11 Auguſt 1902
Duellunfug und Begnadigungspraxis

Die Begnadigung des Leutnants Hildebrandt der ſeinerZeit in Znſterburg den Leutnant Blaskowitz im Duell er

ſchoſſen hat erregt berechtigtes Aufſehen in den weiteſten
Kreiſen der Bevölkerung Die Militärverwaltung will das
Duellunweſen im Heere bekämpfen aber die gegenwärtig
herrſchende Begnadigungspraxis wirkt dieſem
Streben direkt entgegen und iſt nur zu ſehr ge
eignet die Anſchauung zu ſtärken daß es Pflicht eines
Offiziers ſei für eine vermeintliche Verletzung ſeiner Ehre
Sühne im arelampf zu ſuchen Wenn gar noch wie es
geſchehen eine offiziöſe Vertheidigung der Be
gnadigung dahin verſucht wird daß es altpreußiſche
Tradition ſei einem Offizier der ſeinen Gegner im
Duell getödtet habe und zu zwei Jahren Feſtung verurtheilt
worden ſei nach ſechs Monaten zu begnadigen ſo
muß das geradezu den Eindruck hervorrufen als ob von
oben her das Duellweſen gebilligt und vertheidigt werde

Gegenüber der als offiziös geltenden N Pol Korr
die das Eingreifen der königlichen Gnade mit den Grund
ſätzen altpreußiſcher Tradition zu rechtfertigen
geſucht hat iſt von der Voſſ Ztg mit Recht ausgeführt
worden daß eine ſolche Tradition dem Nechtsbewußtſein
widerſpricht Das Rechtsbewußtſein des großen
Laienpüblikums hat für dieſe e eTradition kein Verſtändniß Wenn das Geſetz
die Verurtheilung eines Duellanten der ſeinen Duellgegner
erſchoſſen hat zu zwei Jahren Feſtungshaft verlangt kann
der Geſetzgeber nicht in Wahrheit eine Freiſprechung beab
ſichtigt haben Leutnant Hildebrandt ſtand das muß aner
kannt werden unter dem Drucke der Vorurtheile ſeines
Standes Giebt er dieſem Drucke nach ſo nimmt er gleich
eitig die Folgen auf ſich die ſich nach dem Geſetze darausſür ihn ergeben Und daß ihm dieſe Folgen im Gnaden

wege erlaſſen werden wird dem Laienverſtande der die
Achtung vor dem Geſetze als die höchſte Pflicht
erachtet zu jeder Zeit unverſtändlich bleiben

Die herrſchende Begnadigungspraxis die darauf Rückſicht
nimmt daß die Austragung eines Ehrenhandels ein

wandsfrei erfolgt iſt bedeutet ein Zurückweichen
vor dem beſtehenden Standesvorurtheil Was
nützen einer ſolchen Uebung gegenüber alle ſchönen Vor
ſchriften alle Reden des Kriegsminiſters Es wird alles
bleiben wie zuvor wenn nicht die Preſſe und die Volks
vertretung o daß endlich nicht die Ablehnung
ſondern die Annahme des Duells unbedingt die Aus
ſchließung aus der Armee und die dauernde Unfähig
keit der Bekleidung öffentlicher Aemter und Stellen zur
Folge hat Mag ſich bei ſchweren Ehrenhändeln bei Ehe
brüchen bei Angriffen auf die Familienehre ſchießen wer
will er muß dann die Folgen tragen Aber unzuläſſig iſt
es daß man zum Duell genöthigt ſein ſoll um ſeine
Stellung in der Armee zu behaupten

Das Duell iſt mit Leichtigkeit zu beſeitigen wenn man
denſelben Weg beſchreitet der in England mit Erfolg be
ſchritten worden iſt Dort wird nicht der Offizier der ſich
nicht duellirt ſondern derjenige der ſich weigert Abbitte zu
leiſten oder anzunehmen als ehrlos aus der Armee aus
geſtoßen Und man mag über die engliſche Heerführung
denken wie man will daß der britiſche Offizier tapfer und
ehrliebend ſei wird niemand beſtreiten Freilich kennt man
in England keine Ehre erſter und zweiter Klaſſe
Jſt aber dieſe n er nicht ungeheuerlich
Welcher Stand hätte mehr auf Ehre zu halten als der
Richterſtand Und doch wird es der großen Mehrzahl der
deutſchen Richter nicht einfallen auf Beleidigungen mit der
Herausforderung zum Duell zu antworten Daß ein Geiſtlicher ſich nicht ſchlägt oder ſießt gilt als ſelbſtverſtändlich

Jſt ein Pfarrer darum weniger Ehrenmann als ein Leutnant
Virchow wurde zum Duell gefordert und lehnte es ab Wem
erſcheint er darum feige oder ehrlos

Aber der heutige Duellzwang der ein Hohn auf das
Chriſtenthum eine offene Auflehnung gegen das Geſetz ein
Umſturz der Staatsordnung iſt beruht auf dem Wahn daß
die Armee einen Staat im Staate bilden und eine beſondere
Ehre haben müſſe erhaben über das ganze Bürgerthum
das ganze Beamtenthum Ein Miniſter der auf das
ſchwerſte verleumdet wird darf ſich an die Gerichte wenden
der jüngſte Leutnant muß eine feinfühligere Ehre als der
Miniſter haben und ſich ſchießen Er muß ſich ſchießen
wobei es alle Tage vorkommt daß der unſchuldig Verletzte
auch noch ſein Leben laſſen muß und ehrbare Familien
ihres Glückes ihrer Hoffnung beraubt werden

Es iſt unausbleiblich daß die Begnadigung des Leutnants
Hildebrandt im Reichstag zur Sprache gebracht wird

r Kriegsminiſter wird dabei einen ſchweren Stand

aben 0Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer iſt von ſeiner Reiſe nach Rußland wieder in
Deutſchland eingetroffen Die Hohenzollern und Begleitſchiffe
kamen geſtern um 9 Uhr morgens vor Swinemünde an Die
Hohenzollern machte am Quai feſt worauf an Bord Gottes

dienſt ſtattfand Der Kaiſer verblieb r an Bord der
Hohenzollern Der Kreuzer Prinz He r ging bald nach
er Ankunft in Swinemünde nach Klel in See nachdem ſein

Kommandant Kapitän zur See Wentzel ſich beim Kaiſer ge
meldet hatte welcher ihm den Rothen Adlerorden 8 Klaſſe
verliehen Prinz Friedrich Heinrich ſowie der Reichskanzler
Graf von Bülow reiſten noch vormittags nach Berlin ab

Der König der Belgier traf Sonnabend in Lübeck
ein und beſichtigte die Sehenswürdigkeiten der Stadt

Ueber die Frage der Kündigung der Handelsberträge
werden noch immer Auslaſſungen veröffentlicht die mit dem
Wortlaut dieſer Verträge ſchwer in Einklang zu bringen ſind
Man macht ſogar den geſetzgebenden Körperſchaften den Vor
wurf daß ſie bei der Stipulirung der betreffenden Handels
vertragsbeſtimmungen leichtfertig vorgegangen ſeien und nicht
das Jntereſſe des Vaterlandes genügend gewahrt hätten Es iſt
ſonderbar daß ſich über die Frage der Kündigung der Handels
verträge ſolche Theorien entwickeln können umſomehr als doch
ſchon früher Handelsverträge beſtanden haben auch Kündigungen
derſelben erfolgt ſind und niemals Zweifel der jetzigen Art über
die in Rede ſtehenden Beſtimmungen auch nur in die Er
ſcheinung traten Gewiß exiſtirte ein Unterſchied zwiſchen den
früheren Kündigungsklauſeln der Handelsverträge und den
jetzigen Früher war faſt immer vorgeſehen daß erſt von einem
beſtimmten Termine ab ein Jahr verfloſſen ſein müßte ehe nach
der Kündigung der Vertrag außer Kraft treten durfte Es
konnte demnach vorkommen daß nahezu 2 Jahre nach dem
Kündigungstage ber betreffende Vertrag in Kraft bleiben mußte
Jetzt iſt bei den hauptſächlichſten Handelsverträgen vorgeſehen
daß ſie ein Jahr nach dem Tage der Kündigung ihre Giltigkeit
verlieren Es iſt dies aber lediglich ein Unterſchied in Bezug
auf die Friſtbeſtimmung Die materielle Regelung der
Kündigungsklauſeln iſt noch ſo gelaſſen wie ſie früher war und
aus ihr geht hervor daß der Reichstag den Berbündeten
Regierungen das Recht übertragen hat die Kün
digung nach Ablauf einer zuerſt auf längere Zeit bemeſſenen
Friſt nach eigenem Gutdünken vorzunehmen Der
Reichstag hat ſich damit ausdrücklich ſeines Rechtes begeben zu
den Erwägungen über die Kündigung oder zu den Ent
ſchließungen darüber zugezogen zu werden

Daß dem ſo iſt ſo führen die Berl Pol Nachr aus geht
nicht nur aus dem Wortlaute der Kündigungsklauſeln der
jetzigen Verträge hervor es iſt auch dadurch zu erweiſen daß
der Reichstag niemals früher bei in Frage kommenden Kün
digungen von Verträgen ein ſolches Recht in Anſpruch genommen
hat obwohl wie geſagt die Kündigungsklauſeln der früheren
Verträge abgeſehen von der erwähnten kleinen Verſchieden
heit mit den jetzigen übereinſtimmten Auch die
verſchiedentlich auftretende Behauptung daß die Handels
verträge mit den bedeutenderen Staaten nur auf zwölf oder
zehn Jahre abgeſchloſſen ſeien iſt falſch Gewiß kommt dieſe
Friſtbeſtimmung in den Verträgen zur Erſcheinung aber doch
nur in der Bedeutung daß innerhalb ihrer Dauer keine
Kündigung ſeitens der Kontrahenten eintreten darf Die
Handelsvertragsdauer ſelbſt iſt damit nicht begrenzt im
Gegentheil es iſt ausdrücklich hinzugefügt daß wenn bis zum
Ablauf der genannten Zeitränme die Verträge nicht außer
Kraft geſetzt ſind ſie jedesmal ein Jahr nach dem Tage einer
etwa erfolgten Kündigung noch weier laufen Das iſt eine
wenn auch bedingte ſo doch ganz klar ausgeſprochene Ver
längerung der oben bezeichneten Friſten und es iſt danach
zweifellos daß die neuen Handelsverträge nach dem Willen
beider geſetzgebender Faktoren die an ihrem Zuſtandekommen
in Deutſchland betheiligt waren über zehn oder zwölf
Jahre hinaus laufen können Andererſeits iſt natür
lich nicht wie dies von einigen Seiten voraus
geſetzt zu werden ſcheint die Regierung allein im
ſtande die Handelsverträge auf eine ihr gut ſcheinende
Zeit zu verlängern alſo ſagen wir einmal mit irgend einem
anderen Staate zu vereinbaren daß die nach dem Ende 1903
jedesmal ein Jahr ausmachende anf einen Kündigungstag
folgende Friſt in eine zweijährige umgewandelt werde Das
würde eine direkte Abänderung der Handelsvertrags
beſtimmungen bedenten und jede ſolche Aenderung wäre
natürlich mit dem r e vereinbaren ebenſo wie
dieſer bei der Feſtſetzung und Abſchließung der Verträge ſelbſt
zugezogen werden muß Die Vorſchriften der Kündigungs
klauſeln in den neuen Handelsverträgen ſind demnach voll
kommen deutlich

Von den geſetzgebenden Faktoren iſt alſo in dieſer Beziehung
nichts verabſäumt worden ſowohl Bundesrath wie Reichstag
ſind durch ſie in ganz beſtimmte Grenzen gewieſen und ſowohl
in ſtaats wie in völkerrechtlicher Beziehung gebunden Aende
rungen an den Kündigungsklauſelbeſtimmungen vorzunehmen iſt
weder der eine noch der andere geſetzgebende Faktor für ſich
imſtande andererſeits kann keiner von beiden den anderen
zwingen etwas zu thun was nicht in den Kündigungsklauſeln
enthalten iſt

Politiſches

Der Verlauf der Kaiſerzuſammenkunft auf der Rhede
von Reval wird offiziös als in jeder Hinſicht befriedigend
bezeichnet Die Köln Ztg ſchreibt daß ſich die Monarchen
mit wirklicher Herzlichkeit begrüßt hätten und während der
ganzen Zeit in freundſchaftlicher und anregender Verbindung
geblieben ſeien Beſondere Abmachungen ſeien nicht
getroffen worden da zur Zeit zwiſchen Rußland und Deutſch
land keine politiſchen Fragen ſchweben Trotzdem aber werden
ſowohl die Unterhaltungen der beiden Kaiſer als auch die Be
ſprechungen der in Reval anweſenden leitenden Staatsmänner
inſofern ein erfreuliches Ergebniß für die allgemeine Lage
gehabt haben als übereinſtimmend der beſtimmte Wille feſt
geſtellt wurde die Macht beider Staaten in den Dienſt
ruhiger und friedlicher Entwicklung zu ſtellen
Dazu iſt vor allem aber die Vermeidung von Zollkriegen

wie ſie die Annahme des Zolltarifs nach ſich ziehen
müßte

Ueber den Erzdemagogen Bennigſen berichtet
Moritz Buſch in ſeinen Tagebuchblättern daß Bismarck im
Jahre 1881 ihm erzählt habe der alte Kaiſer hätte ihm nach
dem er 1877 durch Eulenburg von ſeinen Verhandlungen mit
Bennigſen erfahren habe einen groben Brief geſchrieben
ungefähr in dieſem Stil wie ich mich unterſtehen könne mich

mit dieſem rothen Radikalen dieſem Erzdemagogen

einzulaſſen und verbot mir ausdrücklich weiter zu verhandeln
mit ihm Aus dieſem Beiſpiel geht deutlich hervor wie die
Berichterſtattung an höchſter Stelle oftmals beſchaffen iſt

Anläßlich des Falles Löhning wird jetzt von einem
Organ dem man Beziehungen zu amtlichen Stellen beimißt
die Stellung des Herrn v Rheinbaben als erſchüttert
betrachtet Das veranlaßt eine Neihe von Preßorganen zu dem
Verſuch die Aufmerkſamkeit von dem ſpringenden Punkte ab
zulenken und die allgemeine Stellung des Finanzminiſters zur
Polenpolitik in den Vordergrund zu ſchieben Jn einer
dieſer Rechtfertigungsepiſteln heißt es

Bei der Beurtheilung des Finanzminiſters muß ſeine ge
ſammte Haltung in der Behandlung der Poilenfrage ins
Auge gefaßt werden und ſo weit dieſe in Rede ſteht darf
man ohne Einſchränkung anerkennen daß Herr von
Rheinbaben ſich mit unbeſtreitbarem Geſchick und großer
Energie dieſer für unſer Staatsleben ſo wichtigen Frage an
genommen hat Seine Vertretung der Polenpolitik im
preußiſchen Landtage hat ſeiner Zeit in allen nationalen
Kreiſen den beſten Eindruck hinterlaſſen und ganz beſonders
in den öſtlichen Provinzen die weiteſte Zuſtimmung gefunden

Wir ſehen ganz davon ab daß weite Kreiſe über die Polen
politik des Herrn v Rheinbaben erheblich anderer Anſchauung
ſind Wie ſchlecht muß es aber um die Rechtfertigung des
Vorgehens des Finanzminiſters in dem Falle Löhning ſtehen
wenn jetzt von übereifrigen Offiziöſen ſeine allgemeinen noch
dazu recht anfechtbaren Verdienſte um die Polenpolitik zu
ſeiner Entlaſtung ins Feld geführt werden Außerdem hat die
Polenpolitik wie wir in einem unſerer letzten Leitartikel erſt
wieder unzweifelhaft nachgewieſen haben mit der ganzen be
ſchämenden Affäre gar nichts zu thun Der Fall Löhnings
wurde herbeigeführt durch den echten preußiſchen Kaſtengeiſt
Davon beißt die Mans keinen Faden ab

Der Größenwahn der Polen nimmt ungeahnte Dimenſionen
an Jetzt ſchreibt die in Graudenz erſcheinende polniſche Zeitung
über des Polen Vaterland folgendes

Wenn jemand über Polen ſpricht fo denken gewöhnlich die
Menſchen und ſelbſt die genügend gebildeten an denjenigen
Theil unſeres ehemals mächtigen und großen en
Staates der unter der Herrſchaft des ruſſiſchen Kaiſers ſteht
und Königreich Polen heißt ans welchem Grunde ſich auch
der ruſſiſche Kaiſer amtlich König von Polen ſchreibt Unſer
Vaterland unſer Polen iſt aber weit weit größer Zu
ihm gehören alle diejenigen Länder alle diejenigen a der
Erde anf denen ſeit früheren Jahrhunderten ein ruhiges und
geduldiges ſanftmüthiges Volk ſitzt das ſeinen Gott in dex
polniſchen Sprache lobt Unſer Vaterland Polen reicht alſo
von der Oſtſee bis zum Schwarzen Meer und ragt über die
Gipfel der Karpathen hinweg Zum geſammten Polen gehören
alſo der polniſche Theil Pommerns Weſtpreußen Ermland
Maſovien das Großherzogthum Poſen Preußiſch Schleſien
Oeſterreichiſch Schleſten Galizien das Königreich Polen
Lithauen Wolhynien und Podolien Das iſt das ganze
Polen das iſt unſer Vaterland Es iſt größer viel
größer nicht nur als das Königreich Preußen ſondern als das
ganze Deutſche Reich Es iſt ja wahr daß unſer Vaterland
heute nicht mehr als beſonderer und freier Staat mit eigener
polniſcher Regierung beſteht Schleſien nämlich ſowohl das
preußiſche wie das öſterreichiſche und ebenſo Preußiſch
Maſovien ſind ſchon vor einic en hundert Jahren von Polen
abgezweigt worden und der Reſt des polniſchen Staates iſt
durch die Grenznachbarn vor hundert und einigen zehn Jahren
in drei Theile in das preußiſche öſterreichiſche und ruſſiſche
Polen zerriſſen worden Aber für uns Polen haben die
drei Grenzpfähle die die drei Nachbarſtaaten auf der
Fläche unſeres Vaterlandes aufgeſtellt haben keine Be
deutung Wir alle fühlen uns auch ſo als Söhne eines
großen Polenlandes unſeres Märtyrervaterlandes

Die polniſche Preſſe wird ſich die Konſequenzen die aus ſolchen
aufhetzenden utopiſtiſchen Darſtellungen entſtehen müſſen ſelber
zuzuſchreiben haben Als Kommentar hierzu kann folgende
Meldung aus Koſten gelten wonach der Lehrer Nalewajski
aus Slonin ſeines Amtes entſetzt worden iſt weil er unter
anderem geäußert hat Geht es gegen die Deutſchen
einmal los ſo bin ich einer der erſten der zur Senſe
greift

Wenn es nach dem Wunſche gewiſſer norddeutſcher ſozial
demokratiſcher Heißſporne ginge ſo ſollte der diesjährige ſozlal
demokratiſche Parteitag in München u a auch mit der
angenehmen Aufgabe betraut werden an den bayriſchen Ge
noſſen wegen ihrer Haltung in der Wahlrechtsfrage eine
gehörige Kopfwaſchung zu vollziehen Herr v Vollmar aber
beugt vor Er hat ſich in einer großen Parteiverſammlung

in München ſchon jetzt folgende einſtimmig angenommene
Vertrauenskundgebung votiren laſſen

Die Wählerverſammlung erklärt ſich mit der Thätigkeit der
Münchener ſozialdemokratiſchen Abgeordneten im bayriſchen
Landtag und des Genoſſen v Vollmar im Deutſchen Reichstag
vollſtändig einverſtanden Sie drückt ihren Ver
tretern die volle Anerkennung aus Die Verſammlung erkennt
beſonders an daß ihre Vertreter in der ſchwebenden Wahlrechts
frage eine für den Fortſchritt der Wahlrechtsentwicklung in
den deutſchen Bunbesſtaaten geſchickte und fördernde Taktik
eingeſchlagen haben

Dieſer Vorgang iſt ſehr intereſſant Er zeigt recht deutlich wie
beliebt und angeſehen v Vollmar bei ſeinen Bayern iſt Sollte
nicht auch in der Sozialdemokratie die ſympathiſche und be
deutendere Perſönlichkeit Einfluß auf die Gemüther haben und
der begabtere Kopf etwas höher eingeſchätzt werden als der
Durchſchnittstypus der Gleichheit Freiheit und Brüderlichkelt 7

Volkswirihſchaftliches

Auf das Defizit von 86,000 M des Halleſchen
Kornhauſes kam der agrariſche Abgeordnete v Mendel
Steinfels während des landwirthſchaſtlichen Genoſſenſchafts
tages in Kiel zu ſprechen Herr v Mendel der bis vor kurzem
der Verwaltung des Kornhauſes in Halle angehört hatte
erklärte daß er auf dies Defizit ſtolz ſei Als dieſe
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Erklärung in der Verſammlung natürlich Heiterkeit hervorrief
wiederholle er Jawohl es iſt mein Stolz Gerade nicht
von Stolz getragen ſchien ſeine Warnung über das Kornhaus
ſchon jetzt den Stab zu brechen Jetzt könne das Kornhaus
nur lokal wirken wenn aber erſt ein Netz von Korn
häuſern über ganz Deutſchland ausgebreitet ſei dann würden
die Landwirthe auch an der Preisbildung mitwirken können
Daſſelbe müſſe auch auf dem Schlachtviehmarkt erſtrebt werden
Der von der Saale Ztg veröffentlichte Geſchäftsbericht des
Kornhauſes in Halle hat in ganz Dentſchland Verbreitung
gefunden Vielleicht überlegt man es ſich daraufhin ſelbſt in
agrariſchen Kreiſen noch einmal recht genau ob es zweckmäßig
ſei mit der Errichtung weiterer Kornhäuſer fortzufahren
Ermuthigen kann in dieſer Beziehung der e klatante Miß
erfolg des hieſigen Silos ſicher nicht

Der Schriſtwechſel zwiſchen dem Staatsſekretär für
Jndien in London und den leitenden Firmen des Loko
motivbaues bezüglich des deutſchen Wettbewerbs iſt
jetzt veröffentlicht worden Der Staatsſekretär ſagt darin das
dentſche Augebot ſei 20 Proz billiger geweſen und habe eine

viel kürzere Lieferfriſt beanſprucht als die von ſchottiſchen
Firmen eingereichten Angebote Jn dem Berichte heißt es
weiter Wenn der Deutſche imſtande ſei vollwerthige Waare
und gleichwerthiges Material zu weſentlich niedrigeren Preiſen
und kürzerer Lieſerfriſt als die britiſchen Firmen zu liefern ſo
ſei er gezwungen das fremde deutſche Angebot anzunchmen
Möglicherweiſe werde er es ſogar in großem Maßſtabe an
nehmen Gewiß ein bedeutender Erfolg unſerer Jnduſtrie

Jn der Zuckerfrage hat wie berichtet England des ruſſi
ſchen Finanzminiſters Witte Einladung zur Truſtkonferenz
ablehnend beantwortet und betont daß es von der Anſicht
Rußland zahle indirekt Prämien zur Begünſtigung ſeiner Zucker
ausfuhr nicht abgehen könne Die Erwartung daß ſich dieſem

ſcheint ſich ſchnellſtens zu erfüllen Wie aus Brüſſel gemeldet
wird ſteht ein einmüthiges Vorgehen aller Mächte gegen
Rußland in der Zuckerzollfrage bevor Nach dem Daily Tele
graph ſchweben zwifchen Frankreich Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn Unterdendinngen behufs Vereinbarung gemeinſamer
Maßregeln gegen Rußland wenn die ruſſiſche Regierung die
Anerkennung der Brüſſeler Vereinbarungen endgiltig verweigere

Kirche und Schule
Der fünfte internationale und elfte deutſche Altkatholiken

kongreß der in dieſen Tagen in der alten Hochburg des
Alkatholizismus Bonn tagt hat eine ungemein große Zabl
Theilnehmer und hervorragender Vertreter europäiſcher und
amerikaniſcher Gemeinden vereinigt Eingeleitet wurde der
Kongreß durch eine Konferenz der altkatholiſchen Biſchöfe
Hollands Deutſchlands Oeſterreichh und Amerikas Der
Biſchof der Schweiz war durch ſchwere Erkrankung an der Be
theiligung verhindert Die Konferenz nahm einen ansführlichen
Vericht über die Verhältniſſe in Amerika entgegen und beſchloß
die Abhaltung einer Konferenz der Biſchöfe für nächſtes
Jobr in Oeſterreich Nachdem mit dem verſtorbenen Prof
Langen der letzte Vertreter des Altkatholizismus an der Univerſität
geſchieden war ſind der Biſchof Weber und Geheimrath
v Schulte in Bonn gegenwärtig die Kämpfer des Alt
kalholizismus in Deutſchland Biſchof Weber betonte Wir
ſind Katholiken die römiſchen nicht Geheimrath v Schulte hob
hervor daß in der päpſtlichen Kirche nur äußere Anerkennung
nicht innere Ueberzeugung verlangt werde Daher bleiben viele
aus materiellen ſozialen und familiären Gründen darin die
ſonſt austreten müßten Dieſer Austritt ſei Pflicht jedes wirk
lichen Mannes Freilich ſei der Altkatholiziemus nicht ſalon
ſähig habe keine Prinzen und Fürſten an der Spitze 1870 habe
ihm Windhorſt geſagt Wenn Ketteler Biſchof von Mainz feſt
blieibt blelben alle deutſchen Biſchöfe feſt denn er iſt ein Baron
ans alter Familie Die Ueberzeugung ſei das einzige was man
in der päpſtlichen Kirche nicht nöthig habe Nur müſſe man
kuſchen Eine ſolche Kirche ſei trotz der Biſchöfe die 1848 für
die Regierung eintraten keine Stütze des Staates vielmehr ſei
wenn die Maſſen von ultramontanen Jdeen durchdrungen ſeien
die Gefahr groß

Parlamentartiſches
Jn Frankfurter Bankkreiſen glaubt man der Frankf Ztg

zufolge einen Anhalt für die Richtigkeit der Gerüchte zu haben
daß dem Landtag eine Kreditforderung wegen Aus
ſtattung der Schnellzugsſtrecken mit Goliathſchienen zugehen
ſoll Angeblich handelt es ſich um 200 Millionen Mark

Die Centrumsfraktion des Reichstags beabſichtigt vor
Beginn der zweiten Kommiſſionsleſung des Zolltarifs
der etwa für Mitte September in Ausſicht genommen iſt
zuſammenzutreten und ihren Mitgliedern in der Kommiſſion
weitere Direktiven zu geben

Parteinachrichten
Das Vorhandenſein verſchiedener Auffaſſungen über die

Taltik innerhalb der Leitung des Bundes der Land
wirthe wird jetzt von Herrn Edmund Klapper der es ja
wohl wiſſen wird in einem Artikel der Zukunft der die
Gründe des demnächſtigen Rücktritts des Herrn v Wangen
he im von dem Vorſitze des Bundes anseinanderſetzt implicite
zugeſtanden Aus dieſer Darſtellung geht hervor daß Herr
v Wangenhetm einer Verſtändigung mit der Regierung ſo weit
dies irgend möglich geweſen wäre das Wort geredet hat Dieſe
Tendenz iſt auch eine Zeitlang von den übrigen Mitgliedern des
engeren Vorſtandes gebilligt worden Erſt in letzter Zeit hat
ſich dann ein Umſchwung vollzogen Herr Klapper läßt durch
blicken daß ſchließlich auch Herr v Wangenheim die Ueber
zengung gewonnen hat daß der Weg der Verſtändigung ungang
bar ſei und daß der Bund nunmehr den von Anfang an von
den Herren Dr Röſicke und Dr Hahn empfohlenen Weg ein
ſchlagen müſſe es mit der rückſichtsloſen politiſchen
Machtentfaltung des deutſchen Bauernſtandes zu
verſuchen

Wenn alſo der Freiherr v Wangenheim jetzt zurücktreten
will ſo deducirt Herr Klapper ſo läge darin keineswegs der
Ausdruck einer etwa entſtandenen Gegenſätzlichkeit ſeiner
politiſchen Auffaſſung zu den Tendenzen der Vundesmehrheit
ſondern man könnte daraus nur ſchließen er habe ſich ſelbſt
vollkommen überzeugt daß auf dem Wege einer Verſtändigung
mit der Regierung heute nichts zu erreichen iſt Er halte
darum jetzt den anderen Weg für nothwendig glaube aber
vielleicht daß er perſönlich die hierfür erforderliche Kampf
natur nicht beſitze Jn der Auffaſſung des Tagespreſſe
wimmt man die Abſicht des Rücktritts als Beweis einer
Gegenſäglichteit in den Tendenzen Jn Wahrheit beweiſt ſie
nur da über die Ausſichtsloſigkeit jedes Verſtändi
an en jetzt wieder volle Uebereinſtimmung im
er errſcht und daß daher die Beſchreitung des anderen

eges auf allen Seiten ſür erforderlich erachtet wird
Herr Klapper ſcheint zum mindeſten ein großer Sophiſt zu ſein

Verwaltung und Rechtspflege
Der 60jährige Redacteur der Bött zwegen Preßvergehens vier Wochen im San rung

Zusbringen batte wurde mit dem Flechten von Fuß

matten beſchäftigt Jnſolgedeſſen waren ihm als er das
Gefängniß verließ die Hände ſtark angeſchwollen
Wann wird ſich das Deutſche Reich dazu aufraffen einen Straf
vollzug für Preßvergehen geſetzlich feſtzulegen der dem öffentlichen
Rechtsbewußtſein und den humanen Anſchauungen der Gegen
wart entſpricht

Heer und Flolte
Der neue deutſche Regierungsdampfer Herzogin Eliſa

beth begann vorgeſtern ſeine ſich von Hamburg bis nach Helgo
land erſtreckende Probefahrt an der der Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg Schwerin mit ſeiner Gemahlin
der Herzogin Eliſabeth ſowie der Gouverneur von Kamerun
von Pukttkamer theilnehmen Nach dem Paſſiren der
St Pauli Landungsbrücke vertauſchte der Dampſer der im
Großtopp die mecklenburgiſche Flagge führte die deutſche
Handeléflagge mit der Kriegsflagge womit die offizielle Ueber
gabe des Schiffes an die Regierung erfolgte

Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd Main iſt mit
1603 Mann Ablöſung des oſtaſiatiſchen Geſchwaders auf der
Weſer eingetroffen

S M S Buſſard iſt am 9 Auguſt in Tſingtau ein
getroffen

S M S Gazelle geht am 11 Auguſt von Porto
Cabello nach Curagao in See

S M S Stein iſt am 8 Auguſt in Odde angekommen
und am 9 Auguſt nach Vergen in See gegangen S M S
Grille iſt am 7 Angnſt von Cuxhaven in See gegangen

und in Helgoland eingetroffen S M S Zieten iſt am
7 Auguſt zu einer Kreuzfahrt von Wilhelmshaven in See
gegangen

Ausland
Die Krönnng Ednard s VII

Ueber den Verlauf der Krönung des engliſchen Königspaares
haben wir bereits durch Privattelegramm in geſtriger Sonntags
Nummer in großen Zügen berichtet Aus heute vorliegenden
Nachrichten ſeien ſolgende intereſſante Einzelheiten wieder
gegeben

Die freudige Erregung die bereits am ſrühen Morgen des
Sonnabend in den Strayen der Stadt herrſchte ließ auch in
den ſpäteren Stunden d s Tazes nicht nach überall länuteten die
Glocken die Menge in den Straßen war noch größer als man
erwartet hatte Jtr Enthuſiasmus war ſo groß daß ſie an
zwei Stellen die Spalier bildenden Truppen durch
brach um den Kiniz leſſer ſehen zu können Die Kund
gebungen des Pullik ims vor dem Palaſt nach der Rückkehr der
Majeſtäten waren ſo ſtürmiſch daß der König und die Königin
auf dem Balkon erſchienen Der König trat heraus ſo
daß er von der Menge geſehen werden konnte er trug ſein
Staatsgewand und die Krone und wurde aufs lebhafteſte begrüßt
Er wandte ſich dann um und forderte die Königin auf an ſeine
Seite zu treten was eine neue ſpontane Huldigungskundgebung
zur Folge hatte

Dem Feſtzuge ſelbſt liefen auf dem Wege vom Palaſte durch
die Mall brauſende Beifallskundgebungen voraus
die ſich zu einem wahren Sturm der Begeiſterung ſteigerten
als endlich der Wagen des Königs in Sicht kam und die unver
mindert anhielten bis das Ende des Zuges in der Whitehall
verſchwunden war Ebenſo enthuſiaſtiſch begrüßte die Menge
die Majeſtäten auf ihrem ferneren Wege zur Weſtminſterabtei
Die Scene die ſich in der Nähe der Abtei bot war glän zend
Die rings um das Gebäude errichteten Zuſchauertribünen waren
karmoiſinfarben und gelb dekorirt Von zahlreichen anderen
hervortretenden Punkten hingen Flaggen und Dekorationen mit
Jnſchriften herab wie Das loyale Middleſex grüßt den König
und die Königin Lange lebe der König und die Königin,

Gott ſegne unſeren König und unſere Königin
Die Mitglieder der deutſchen Kolonie und der Preſſe

hatten ſich auf der Terraſſe der deutſchen Botſchaft ver
ſammelt und wurden hier vom Botſchafter begrüßt Jn der
erſten Abtheilung der Prozeſſion befanden ſich die fürſtlichen
Gäſte Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſaßen im vor
letzten Wagen und wurden von der Menge und den Anweſenden
auf der Terraſſe der deutſchen Botſchaft mit lebhaften Hurrah
rufen begrüßt Der Krönungswagen bot einen prächtigen An
blick Die breiten Glasfenſter ermöglichten den vollen Anblick
des Königs und der Königin die beide augenſcheinlich gehobenſter
Stimmung waren und unabläſſig grüßten Ganze Schaaren ver
ſuchten auf den Außenſeiten der Zuſchauerreihen mitzulaufen
Jm übrigen herrſchte muſterhafte Ordnung

Die kirchliche Ceremonie vollzog ſich in ſolgender Form
Der Erzbiſchof von Canterbury mit der Geiſtlichkeit

führte das Königspaar in feierlicher Prozeſſion durch das Chor
nach dem Krönnngstheater hier präſentirte er zuſammen mit
den großen Hoſbeamten den König nach allen vier Himmels
gegenden der Verſammelten die ihre Bereitwilligkeit ihm zu
huldigen durch lautes einſtimmiges Ruſen God save
King Edwarädl befundeten König und Königin nahmen
dann auf Stühlen vor den Thronſeſſeln Platz und es begann
der vom Erzbiſchof celebrirte Gottesdienſt Beim Beginn der
Predigt ſetzte der mit dem hermelinbeſetzten Purpurmantel
bekleidete König das purpurne Sammetbarrett auf
Alsdann nahm der Erzbiſchof dem König den Krönungseid
ab Der König legte den Eid vor dem Altarkniend mit
der Hand auf der großen Bibel ab küßte die Bibel und
unterzeichnete den Eid Nunmehr folgte die Oelung Der
König legte den Purpurmantel und das Barett ab und nahm auf

König Eduard s Stuhl vor dem Altar Platz Die Hoſenband
ritter hielten einen Baldachin über ihn Der Dekan von Weſt
minſter nahm die Ampulla mit geweihtem Oel und den Löffel
vom Altar und goß Oel in den Löffel Der Erzbiſchof begoß
darauf den König aus dem Löffel mit Oel und zwar in Form
eines Kreuzes auf Haupt Bruſt und beide Handflächen
Hierauf ſegnete der Erzbiſchof den knienden König Nun
mehr überreichte der Lord Chamberlain kniend dem König
Reichsſporen und Reichsſchwert der König legte das Schwert
an und würde vom Erzbiſchof ermahnt damit Gerechtigkeit
zu vertheidigen Nachdem es wieder abgenommen wurde
dem König die Armilla und der kaiſerliche Mantel aus gol
denem Tuch angelegt und ihm der Reichsapfel in die Hand
gegeben worauf der Erzbiſchof ihn mit dem Ringe und Szepter
verſah 12 Uhr 40 Min erſolgte der Hauptakt das Auf
ſetzen der Krone Während der König auf König Eduards
Stuhl von dem Altar ſaß nahm der Erzbiſchof die vom Dekan
von Weſtminſter herbeigebrachte Krone aus purem Golde und
ſetzte ſie betend auf des Königs Haupt Bei dieſem Anblickbrachen
die ver ſammelten Tauſende in der Abtei laut und wiederholt in die
Rufe GodsavetheKing aus Die Fanfarenertönten
und auf ein gegebenes Signal vom Dache der Abtei donnerten
die Kanonen im Hyde Park und im Tower Nach Been
digung des nun geſungenen Tedeums wurde König Eduard
vom Erzbiſchof den Biſchöfen und anderen Pairs anf den
Thron gehoben Alle hohen Beamten und Edlen des
Reiches verſammelten ſich an den Stufen deſſelben Der Erz
biſchof hielt eine Anſprache an den König kniete dann mit
allen Biſchöfen nieder und huldigte ihm Hierauf kniete
der Prinz von Wales vor dem König und ſchwor
ihm den Lehnseid Sämmtliche Prinzen knieten an
ihren Plätzen und huldigten dem König und ſchließlich die

Pairs nach ihrem Rauge Nach beendigter Huldigunbelten die Trommeln die Fanſaren ertönlen d alle dieſe

God save King Edward lang live King Edward way be
King live tfor ever Nun folgte die Krönüng der
Königin und um 1 Uhr verließ der Zug des Königs
die Abtei um nach dem Buckingham Palaſt zurückzukehren

Am Sonnabend durchzogen Tauſende von Perſonen die
Straßen um die Jllumination zu bewundern welche ſo
glänzend iſt wie ſie ſelten geweſen Beſonders prächtig ſind die
Gebände in der Nähe der Bank erleuchtet vor allem iſt die
Bank ſelbſt das Manſion Houſe und die Royal Exchange
in ein Meer von Glanz gehüllt ſunkelnde Guirlanden um
winden die Säulen alle Konturen und Ornamente ſchimmern in
Licht in den Fronten erſtrahlen patriotiſche Mottos und
Embleme in Brillantſener Jn Weſtend traten beſonders die
vornehmen Geſchäftsſtraßen und die via triumphalis mit den
anliegenden Straßen hervor die öffentlichen ſowie die Klub
gebäude ſind namentlich verſchwenderiſch erleuchtet

Von Unglücksfällen am Krönungstage wird bis jetzt nur ein
einziger gemeldet Während der Feſtzug durch die Straßen zog
ſcheuten die Pferde eines Wagens in dem die Gemahlin eines

Pairs ſaß und gingen durch 10 indiſche Soldaten welche
Spalier bildeten zwei Poliziſten und zwei Zuſchauer wurden
verletzt und in ein Krankenhaus gebracht

Nach einem geſtern veröffentlichten Bulletin hat der König die
Krönung ſehr gut überſtanden wenig Ermüdung gezeigt
und die Nacht gut verbracht Das Allgemeinbefinden iſt in jeder
Hinſicht zufriedenſtellend Die Veröffentlichung von Bullelins
wird nunmehr eingeſtellt

Weiter wird noch aus London gemeldet Der König hat an
den Premierminiſter Balf our ein Schreiben gerichtet in
welchem er mittheilt daß er das Osborne Houſe mit Aus
nahme der Privatgemächer der Königin Victoria der Nation
als Geſchenk übergebe und der Hoffnung Ausdruck giebt daß
es nationalen Zwecken gewidmet und als Erholungsheim für
Offiziere des Heeres und der Marine deren Geſundheit im

Dienſte des Landes Schaden genommen habe dienen werde

Der galiziſche Feldarbeiterſitreik
Ueber die Urſachen zum Ausſtand der Feldarbeiter der Leider

zu blutigen Zuſammenſtößen mit einer beträchtlichen Zahl von
Todten geſührt hat ſchreibt man uns Die immer mehr um ſich
greifende Feldarbeiterbewegung in Galizien hat wenn auch
rutheniſch radikale und ſozialdemokratiſche Einwirkungen nicht zu
verkennen ſind ihren hauptſächlichſten Nährboden in den elenden
Wohnungs und Ernährungs bedingungen der großen
Maſſe der ländlichen Bevölkerung Profeſſor Oleskow ent
wirft in einer auf amtlichen Quellen beruhenden Schrift hiervon
folgendes düſtere Bild

Brot haben nur Reiche das ganze Jahr hindurch die
Armen dagegen leben in der Vorerntezeit ohne Brot Die
galiziſche Vorerntezeit iſt die regelmäßige Hunger szeit in
der ſich die Bevölkerung die Mägen mit verſchiedenen Wafſer
ſuppen die Speiſen vorſtellen ſollen ſtopft Und auch dieſe
Pſeudoſpeiſen werden nur einmal täglich eingenommen Jn dieſer
Vorerntezeit nähren ſich die Leute mit verſchiedenen Kräutern
wie Sauerampfer Melde jungen Brennneſſeln Blättern von
rothen Rüben allerlei Pilzen die häufig zu Vergiftungen
Anlaß geben und mit unreifem Obſt Sowohl die
Quantität der Nahrungselemente als auch die Armuth an
Eiweißſtoffen und Fett in den Speiſen iſt bei dieſer Ernährung
derer Bauern ein herber Spott auf alle Ernährungs
theorien

Dieſe Ausführungen eines überaus ruhig ſachlich prüfenden
Fachmannes die man alſo auch nicht etwa als Ausfluß der
nationalen oder radikalen Agitation gegen die polniſche Schlachta
bezeichnen kann werfen gewiß ein düſteres Licht auf die Zuſtände
in der Landbevölkerung Oſtgaliziens

Proteſt gegen Denkmäler in Oeſterreich
Aus Jnnsbruck wird telegraphirt daß Erzherzog Eugen

als Landeskommandirender und Landeshauptmann Graf
Brandis nicht an der Denkmalsenthüllung in der
Sachſenklemme theilnehmen werden Zweifelhaft ſei auch
ob der Statthalter erſcheint Es wird am 16 Auguſt eine An
zahl Denkmäler im oberen Eiſackthal in der Gegend der
Franzensfeſte enthüllt zum Andenken an den Kampf des Tiroler
letzten Aufgebotes 1809 gegen die als Hilfstruppen Napoleons
erſchienenen Sachſen und Bayern wozu Erzherzog Eugen
vom Denkmalkomitee eingeladen war Die Deutſchnationalen in
Oeſterreich proteſtirten von Anfang gegen die Denkmäler welche
die Erinnerung an einen traurigen Kampf zwiſchen Deutſchen
auffriſchen Die Denkmalsenthüllung in der Sachſenklemme wird
vorausſichtlich ſehr ruhig vor ſich gehen

Zum Knulturkampf in Frankreich
Die Widerſetzlichkeiten gegen die Vornahme der Aus

weiſungen dauern in der Provinz an Bei der Ausweiſung der
Schweſtern in Plogonnec mußten die Thüren der Schule
erbrochen werden Jn St Yvi ſtieß der Polizeikommiſſar
auf heftigen Widerſtand wußte aber dem Geſetze Achtung zu
verſchaffen Jn Trefflagat mußten die Beamten das erſte
mal vor einer Kundgebung der Menge die ſie mit Steinwürfen
empfingen zurückweichen Nachdem ihnen eine
Compagnie Jnfanterie zur Hilfe gekommen warräumten die Verideidiger der Schule das Feld

Frankreich und Siam
Die allarmirenden Nachrichten von einem bevorſtehenden

Ausbruch von Feindſeligkeiten zwiſchen Siam und Frankreich
ſcheinen übertrieben Echo de Paris meldet nämlich im
Miniſterium des Aeußern werde erklärt daß ſich die Be
ziehungen zwiſchen Frankreich und Siam keineswegs ver
ſchlechtert haben und daß der franzöſiſche Geſchäftsträger in
Bangkok lediglich ſeinen regelmäßigen Urlaub antrat Es be
ſtünden zwar fortdauernd gewiſſe Schwiertigkeiten die
man aber vielleicht nie weniger beſorgt aufzufaſſen brauchte als
gegenwärtig

Zum Bürgerkriege auf Haüti
Nach einem Telegramm aus Port au Prince griffen 400 Frei

willige Anhänger des Präſidentſchaftskandidaten Fouchard und
ein Regiment regulärer Truppen die Anhänger Firmin s
Freitag abend bei Goave le Petit an Nach dem Kampfe
ſteckten letztere Goave le Petit in Brand und ergriffen die Flucht
Die Stadt iſt niedergebrannt bis auf zwei Gebäude welche
Deutſchen gehören 50 Anhänger Firmin s wurden getödtet
und 15 verwundet lehtere flüchteten ſich in ein Haus welches
mit ihnen ein Raub der Flammen wurde Die Angreifer halten
auch große Verluſte

Nußland J
Seir Nikolaus iſt am Sonnabend nach Peterhof zurück

geklehrt
Der Regierungsbote veröffentlicht ein Reſkript des Kaiſers

Nikolaus an den General Admiral Großfürſten Alexis in dem
der Kaiſer ſich befriedigt und anerkennend über das Revaler
Manöver äußert und dem Großfürſten herzlichen Dank für
das Gefühl der tiefen ſittlichen Befriedigung ausdrückt das erKaiſer Nikolans an den drei auf der Rhede von Reval ver
brachten Tagen empfunden habe
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Nordamterika
Ueber den Stand des großen Streiks in Nordamerika wird

Die Beſatzung des Streikgebietes iſt
Die Wiederaufnahme der Arbeit iſt

Die Streikenden drohten allen
Richtunionsmännern welche arbeiten ein Ohr abzuſchneiden
Angeblich ſind einige frühere europäiſche Offiziere im Ge

welche ausgediente

s New York gemeldetdurch Kavallerie verſtärkt
vorläufig ganz ausgeſchloſſen

heimen thätig um diejenigen Bergleute
Soldaten ind für einen bewaffneten Widerſtand vorzubereiten

Kubag
Die von den Vereinigten Staaten verweigerte Reciprocität in

der Frage der Zucker zölle veranlaßt die kubaniſche Regierung
zu weitgehendſter Reduktion ihrer Jmportzölle ger gegen

jetzt eine
Reduktion von 40 Proz auf ihre neuen Zölle für alle ameri
kaniſchen Jmporte gegen Gewährung der vom Kongreß ver

roz bei Einlaß der

über Die kubaniſche Regieruug ſchlägt nämlich

weigerten Reciprocität von 25

O Gentthin Aug Blitzſchläge

in der Altmark die Gewitter zahlreicher auf Am 6 d M

betäubte eine Anzahl Kühe

Scharpenhufe bei Pollitz i A und betäubte 3 Arbeiter
Todte hinterläßt Frau und 2 Kinder

Ober Poſtdirektion zu Maägdeburg Die Poſtanwärter Paul
geſtellt

Telegraphengehllſin Thiem in Magdeburg iſt aus dem Poſidienſt entlaſſen
T Ordensverleihung Verliehen wurde Dem Superinkendentei

kubaniſchen Hauptartikel mittels Staatsvertrages vor Präſident ieſfe
Rooſevelt iſt geneigt eine Extraſeſſion des Senats alsbald

troßdem die Hochſchutzzöllner gewaltig dagegen
Die Entſcheidung iſt für den weiteren Kurs der Re

einzuberufen

arbeiten Die eidung ngierüngspolitik von höchſter ſymptomatiſcher Bedeutung

Provinzialnachrichten

rx Teuchern 10 Aug Mehlthau Entführung
Ernte Vereinzelt tritt hier wieder in Weinpflanzungen der
Traubenpilz Oidium Tuckeri auf und vernichtet den uüüberreichen
Anhang der Reben Ein wirkſames Mittel gegen dieſe Krank
heit iſt ein wiederholtes Beſpritzen mit Kupferkalk einer Löſung
die den Weinſtöcken keinerlei Schaden zufügt Jn große
Angſt verſetzt wurde hier dieſer Tage die Familie des Berg
arbeiters J Der etwa zehnjährige Sohn kam über Nacht nicht
nach Hauſe Wie das dreijährige Schweſterchen berichten konnte
hatte er einem Mann den Koffer nach dem Bahnhof getragen
Anderen Tages kehrte er jedoch wohlbehalten zurück Der Mann
hatte ſich den Koffer bis ans Coupé tragen laſſen und den
Knaben bei der Abfahrt mit hineingenommen Er hatte auch
eine Fahrkarle für ihn gelöſt und alſo wohl die Abſicht gehabt
ihn irgend wohin zu verſchleppen Zum Glück fand der Knabe
im Bahnwagen zwei von hier verzogene Schulkameraden die
auch nach Weißenfels fuhren Da ihm jedenfalls die ganze
Sache nicht recht geheuer vorkam iſt er mit dieſen gegangen
hat bei ihren Eltern übernachtet und iſt dann hierher zurück
gekehrt Jnfolge der äußerſt ungünſtigen Entewitterung ſind
in unſerer Gegend ſämmtliche Erntearbeiten ſehr verzögert
worden Es hat bis jetzt nur wenig Roggen eingefahren
werden können Der Stand ſämmtlicher Getreidearten iſt ſehr
gut

rg Theißen 10 Aug Der Konſum Verein hatte in
ſeinem erſten Geſchäftsjahr 367 Mitglieder Der Umſatz betrug
85,325 die Reinerſparniß 11,248 ſo daß eine Umſatz
Dividende von 15 Proz gezahlt werden konnte
gewiß ein guter Abſchluß

M Fretzburg 10 Aug Bei dem volksthümlichenWettiurnen, das heute hier abgehalten wurde gingen von
47 Theilnehmern 23 Sieger hervor und zwar als 1 mit
55 Punkten Paul Pfeifer Jena als 2 mit 52 Punkten Max
Heeſe Berlln und als 3 mit 51 Punkten Otto Teichmann
Leipzig Als Höchſtleiſtungen ergaben ſich bei Stabhochſprung
3,15 bei Hochſprung 1,75 w bei Weitſprung 5,80 bei
Steinſtoßen 6,70 w bei Schleuderballwerfen 38,50 m und beim

t nen wurde die 100 m Bahn in 12 Sekunden durch
aufen

Erfurt 9 Aug Großartige Einnahmen erzielen
in dieſem Jahre manche Gemeinden durch den Verkauf von
Obſt wenn auch der Ertrag im Allgemeinen zu wünſchen übrig
läßt So löſte man in Molſchleben 1760 ein Betrag der
dort ſeit 30 Jahren nicht erzielt wurde und in Schlotheim
brachten die Obſtplantagen ſogar faſt 4000 ein Ertrag der
dort noch nie zu verzeichnen war Dieſe Erfolge ſollten doch
wohl an manchem Ort dazu anſpornen dem Obſtbau mehr Be
achtung zu widmen

K Erfurt 10 Aug Verkauf Jnvalide Das alt
ehrwürdige Reſtauxant zum Alten Rathskeller am Fiſchmarkt
in Erfurt iſt um den Preis von über 260,000 M in den Beſitz
der Feldſchlößchen Brauerei in Weimar übergegangen Deren
Direktion gedenkt das ſtark frequentirte Lokal mit einem Koſten
aufwand von 20,000 bis 25,000 M renvoviren zu laſſen Der
bisherige Beſier Herr Beau bleibt als Wirth Ein be
dauernswerther Mann iſt der frühere Straßenbahnwagenführer
Trinkaus der im September v J beim plötzlichen ſtarken
Bremſen ſeines Motorwagens es galt die Rettung eines
Kindes ſich eine ſo ſtarke Lähmung des Rückgrates zuzog
daß er längere Zeit darniederlag ünd ſich jetzt uur langſam am
Stocke forlbewegen kann Auf Veranlaſſung der Straßen und
Kleinbahnen Berufsgenoſſenſchaft iſt T neuerdings in Stödderitz
bei Leipzig wieder behandelt worden doch ſein Zuſtand ver
ſchlimmerte ſich ſo daß der Kurverſuch abgebrochen werden
mußte Seitens der Genoſſenſchaft bekommt der voll
ſtändig erwerbsunfähig und verheirathet iſt monatlich 70 bis
75 Mark

10 AugO Voigtſtedt Rettung Vor wenigen Tagen
gelang es dem hieſigen Bäckermeiſter Herrn Hermann Hippe
das ca 6jährige Büblein des Bahnwärters Oskar Hoffmann aus
den hochaugeſchwollenen Fluthen der Helme zu retten in die das
Kind beim Spielen geſtürzt war

Thale 9 Aug Tödtlicher Sturz Der Stations
aſſiſtent Julius Hornbogen aus Magdeburg der in Snderode
als Kurgaſt wohnte iſt zwiſchen Treſeburg und dem Hexen
tanzplatz kürzlich abgeſtürzt Nach dem Unfall war der Mann
von Thale nach Suderode gefahren und hatte ſich unterſuchen
laſſen wobei der Arzt drei Rippenbrüche konſtatirte Am
anderen Tage iſt der Verletzte nach Magdeburg in die Klinik
gebracht worden wo er bald darauf ſtarb

Torgau 9 Aug Sträfliche Unvorſichtigkeit
Derſelbe polniſche Knecht der am Mittwoch auf dem Rittergute
Trieſtewitz einer polniſchen Arbeiterin beim Mähen das linke
Bein bis auf den Knochen durchſchnitt hat ſchon wieder ein
Unglück herbeigeführt Als er am Donnerstag bei der Dreſch
maſchine Stroh auf einen Wagen geladen hatte warf er leicht
ſinnigerweiſe die dabei benntzte Gabel vom n r
zu BVoden wobei deren einer Zinken dem unten am Wagen
ſpielenden vierjährigen Knaben Otto Schmidt das Bein durch

e ſo daß der Kleine ſchwerverletzt weggetragen werden
upte

Magdeburg 9 Aug Kaiſerliche Spende DerKaiſer hat als Beitrag zu dem Guericke Denkmal in Magdeburg
zu dem am 20 Nov der Grundſtein gelegt werden ſoll eine
Spende von 1000 M bewilligt

Magdeburg 9 Aug Legat Die Annahme des Legats
der Wittwe König in Höhe von 300,000 deren Zinſen zur
Unterbringung von Siechen in Siechenhäuſern zu verwenden
ſind durch die Stadtgemeinde Magdeburg iſt vom Kaiſer ge
nehmigt worden

t Neuhaldensleben 9 Aug
mittag in eincm der

5

Fürs erſte Jahr

Fener brach geſtern nach
n Hintergebände des Tiſchlermeiſterehe Druneſenars n ver Burgſtraße aus der Feuer
wehr gelang es jedoch nach zweiſſündiger Arbeit das Feuer
arg d Hinkergebäunde zerſtörte auf ſeinen Herd zu be

anken

w Oſchersleben 9 Aug Die kommiſſariſche Ver
altung des Landrathsamts in unſerem Kreiſe iſt dem

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen
zum 1 Oktober d J frei werden Sie nunterfällt der freien kirchenregimentlicher
Beſehzung und gewährt neben freier Wohnung

den Penſionsſonds der evangeliſchen Landeskirche zu entrichten

a das Einkommen neben freier Wohnung 3600 M überſteigt

evangeliſche Pfarrſtelle in Langulag

Dedeleben Kreis Oſchersleben iſt die Lehrerſielle ſoſort zu beſetzen

ſchule in Langenweddingen Kreis Wanzleben wird zum 1 Oktober d J

entſchädigung 200 M bezw 169 140 Alterszulage

weſen in Magdeburg zu richten Die Lehrer Küſter und Organiſtenſtelle i
Schelldorf Kreis Stendal iſt zum 1 Oklober d J zu beſetzen
gehalt 1150 M bezw 970 Alterszulagen je 100
Werthe von 120 P
für Kirchen und Schulweſen

entſchädigung 210 bezw 140 M
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen in Magdeburg zu richten

iſt vom Großherzog von
worden Die freiwerdende Stadtrathsſtelle wird

öffentlich ausgeſchrieben

b Lauterberg 9 Aug Durch Pilze vergiftet wurde
eine hier bei Verwandten zum Beſuch weilende Familie aus
Leipzig Mann Frau und drei Kinder erkrankten ſämmtlich
infolge Genuſſes von Pilzen die in den hieſigen Wäldern ge
ſammelt waren Der Arzt hofft die Erkrankten am Leben zu
erhalten

A Stadtfulza 10 Aug Unſer Technikum erfreut ſich
von Jahr zu Jahr einer zunehmenden Frequenz Es umfaßt
eine Maſchinen und Elekroabtheilung für künftige Jngenieure
Techniker und Meiſter und eine Baugewerk und Tiefbauſchule
für künftige Baugewerksmeiſter und Tiefbautechniker Die An
ſtalt beſitzt eine eigene elektriſche Centrale mit elektrotechniſchem
Laboratorium und Lehrwerkſtätte und eignet ſich uamentlich für
ſolche Technikler die eine gründliche Anleitung im Konſtruiren
zu erhalten wünſchen Die Prüſungsergebniſſe waren in den
letzten Semeſtern recht gute

Zenlenroda 9 Aug BV
konflikt Oberbürgermeiſter Lecke hat den Vorſitz im
Gewerbegericht niedergelegt mit der Erklärung daß ſeine Thätig
keit durch zahlreiche aus Zeulenroda ſtammende und durch die
geſammte deutſche Arbeiterpreſſe gehende Artikel die voller
Unwahrheiten ſowie voller perſönlicher Kränkungen für ihn
ſeien andauernd herabgeſetzt werde Die von ihm auf Grund
des Preßgeſetzes veranlaßten Berichtigungen hätten immer
wieder neue Unwahrheiten Entſtellungen und Verdrehungen
nach ſich gezogen ſo daß er weiteres Ankämpfen als zwecklos
aufgegeben und das vorgedachte Amt niedergelegt habe

K Eiſenach 9 Aug Reger Beſuch Am Burſchenſchafts
Denkmal ſind bereits über 12,900 Eintrittskarten verkauſt
worden

Triptis 9 Aug Vom Vorſchußverein Jn einer
außerordentlichen Generalverſammlung hat der Vorſchuß und
Sparverein zu Triptis e G m b ſeine Liquidation be
ſchloſſen Zu Liquidatoren wurden die bisherigen Vorſtands
mitglieder gewählt

y Greiz 9 Aug Unglücksfälle Jn der Elſter wurde
geſtern ein gut gekleideter Mann deſſen Jdentität noch nicht
feſtgeſtellt iſt aufgefunden Jn Jrchwitz ſtürzte ein Bau
arbeiter in den 16 m tiefen Brunnen und brach das Genick er
hinterläßt Frau und ſechs unerzogene Kinder

Greiz 9 Aug Selbſtmord Jm Langenwolſchendorfer
Walde ſand man vor einigen Tagen die Leiche eines älteren
Mannes die ſchon ſtark in Verweſung übergegangen war
Geſtern nun konnte die Leiche rekognoscirt werden Der Er
hängte wurde als der aus Triptis gebürtige im 71 Lebens
jahre ſtehende Bahnarbeiter Schmalenberg ermittelt Wie ſein
Sohn angiebt wurde er ſeit dem 23 Juni vermißt Man
nimmt an daß er aus Verzweiflung darüber daß die Beſtätigung
über die Auszahlung der Altersrente nicht einging ſich das
Leben nahm

f Teichwolframsdorf 8 Aug Erdbeben Geſtern
morgen 5 Uhr 20 Min wurde hier ein Erdbeben verſpürt
wobei einige Thüren aus den Angeln gingen Zehn Minuten
ſpäter kam ein äußerſt heftiger Platzregen mit Blitz und
Donnerſchlag

Flüchtlinge StapellaufDresden 9 Aug
Flüchtig geworden ſind von hier zwei Schulknaben im Alter von
13 bezw 14 Jahren nachdem der eine 200 M geſtohlen hat

erbaut worden iſt ſoll in den nächſten Tagen hier erfolgen

Vermiſ chtes
Ein Frühſtück für 12 Perſonen von einem Pilze wurde

dieſer Tage in einem Görlitzer Reſtaurant ſervirt Der Piſz
ein wie man ſich denken kann üheraus großes Exemplar von

überſandt worden
Eine Revolverſpielerei hat nach dem B

Wuſterhauſen zu einem traurigen Ende geführt
Barbierlehrlinge Georg Schenk und Karl

in Königs

Gollach

Geſicht zu halten um zu ſehen wer von Beiden beim Ab
drücken des Hahnes nicht mit den Wimpern zucken würde
Die eine Schußwaffe war jedoch gelgden derSchuß los und traf den Lehrling Georg Schenk in den Kopf
ſo daß er ſchwer verletzt zuſammenbrach S wurde in das
Krankenhaus geſchaſſft an ſeinem Auſkommen wird gezweifelt

Umfangreiche Unterſchleife und Diebſtähle auf Weſerſchiffen
ſind unlängſt wie man aus Nienburg berichtet in Stolzenau

egierungsaſſeſſor Dr Drewws in Berlin übertragen worden

Währenv unſer Ortin dieſem ehe bis jetzt wenig durch Gewitter mehr durch
aus ewig egen zu leiden hat treten in der Umgegend und

l BPerſonalveränderungen im Bezirk der Kaiſerlichen
in Köthen Anhalt und Petermann in Zerbſt ſind als Poſtafſiſenten an

Der Poſtſekretär Rabeſte in in Gardelegen iſt nach Magdeburg und
der Poſtſekretär Schnoor in Magdeburg nach Gardelegen verſetzt worden Die

und Oberpfarrer Clüver in Mühlhanſen i Th der Rothe Adler Orden vierlter

Durch die Pen
ſionirung ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Behlihz Diözeſe Gommern

ein Einkommen von rund
6500 M Hiervon ſind acht Jahre lang 1788 M jährliche i de a an

ur Stelle
ebören zwei Kirchen Die Vernſüng erſolgt diesmal durch die i re

o iſt nurein Geiſtlicher von mindeſtens zehn Dienſtjahren zu berufen Die erledigte
Diözeſe Oberdorla iſt dem bitherigen

Hilfsprediger daſelbſt Oskar Motz verliehen worden Zu der erledigten
evangeliſchen Pfarrſielle an der Märienkirche zu Weißenfels in der Ephorie
leichen Namens iſt der bisherige Hilſsprediger dort Ernſt Heinrich Haack
erufen und beſtätigt worden An der evangeliſchen Volksſchule in Nord

Grund
gehalt 1060 M bezw 900 Alterszulagen je 125 freie Wohnung im
Werthe von 150 M Bewerbungen ſind an den Vorſitzenden des Schulvorſtandes

Pſarrer Jeep in Nord Dedeleben zu Die Lehrerſtelle an der Volks

Grund
freie Wohnung im

Bewerbungen ſind an die Königl Regierung Abtheilung
in Magdeburg zu richten Zwei Lehrerſtellen

an der evang Volksſchule in Arendſee i Alim werden zum 1 Oktober d J
frei Grundgehalt 1000 M bezw 800 Alterszulagen je 140 Mieths

Bewerbungen ſind au die Königl Regierung

Deſſau 9 Aug Die Wahl unſeres Erſten Stadt
raths Herrn Teubner zum Bürgermeiſter von Oberſtein

Oldenburg landesherrlich beſtätigt
unterm

heutigen Datum vom Stadtverordnetenvorſteher zur Beſetzung

Wieder ein Bürgermeiſter

Der Stapellauf eines Lootſendampfers für Wilhelmshaven der
auf der Werft der Kette in Uebigau für die kaiſerliche Marine

der Gattung des ſehr ſchmackhaften Ziegenbartes war ſeinem
Stammtiſche von einem Herrn der in Landeck zur Kur weilte

Zwei

fanden Vergnügen darin ſich gegenſeitig die Revolver vor das

Petershagen und mehreren anderen Orten entdeckt worden Die

Zah der an dem verbrecheriſchen Treiben Betheiligten ſtent ſials immer größer heraus Einer der bedeutendſten Höſbeſiget
im Kreiſe Stolzenau iſt der ihm drohenden Verhaftung nur da

2 M durch vorläufi 8 iotödtete der Blitz im benachbarten Dorfe Parchen in dem er ſeit ſig entgangen daß er eine Kaution von 20,000 M
erſt vor kurzem ein Haus entzündet hatte einen Bullen und

Am 7 d M gegen 2 Uhr morgens
tödtete der Blitz den Arbeiter Zander auf dem Rittergut

Der

Von der Lokomotive erfaßt und getödtet wurde Freitag g
Mittag in Altonag der Regierungsbaumeiſter Stammer
vom königl Eiſenbahn Direktionsbezirk Altonag auf dem Rangir
bahnhof beim Ueberſchreiten des Gleiſes

See nenheſrürgt iſt am Sonnabend bei einem Schulhans
neubau in Kaſſel das Baugerüſt ein Maurer wurde getödtet

i fünf andere Arbeiter ſind verletzt worden
Das große Tom Hotel in Köln w ü 7 Meinen Amerikaner verkauft wurde ſür 4,786,000 an
Der frühere Burenkämpfer Oberſt Schiel iſt am Freitagi in C e vor Er ſieht vie a thend

oldatenverſchwörung gegen einen Feldwebel Der FeldwJoſef Kiß vom 12 Landwehr Huſaren Regiment in Budateſt
quälte ſeine untergebenen Soldaten in der brutalſten Weiſe Die
Soldaten beſchloſſen den Feldwebel zu ermorden und zogen das
Loos wer den Mord zu vollführen habe Das Loos ſiel auf
den Korporal Dobos Vor drei Tagen mißhandelte der Feld
webel abermals die Soldaten in unbarmherzigſter Weiſe worauf
die Verſchwörer den Dobos aufforderten den Racheakt zu voll
führen Dobos lauerte wie man einem Berliner Blatte be
richtet abends in den Maisfeldern vor der Kaſerne dem heim
kehrenden Feldwebel auf und feuerte drei Revolverſchüſſe nach
ihm traf aber nicht und flüchtete Der Feldwebel eilte in die
Kaſerne und meldete das Attentat worauf die Mannſchaft unter
ſucht und bei Dobos ein Revolver mit drei ausgeſchoffenen
Patronen gefunden wurde Dobos geſtand die That ein welche
er mit dem unbarmherzigen Vorgehen des Feldwebels motivirte
Er erklärte alle Untergebenen des Feldwebels ſeien erbittert

J und alle würden der Reihe nach entweder ihr Loos zu verbeſſern
frei Gundgehalt 1060 M bezw 860 freie Wohnung bezw Mieths

je 140 M Be
werbungen ſind an die Königl Regiernng Abtheilung für Kirchen und Schul

oder Rache zu nehmen ſuchen Mehrere Soldaten die an der
Verſchwörung gegen das Leben des Feldwebels theilgenommen
haben wurden verhaftet

Durch Sturzſeen wurden wie aus Hamburg berichtet wird
auf dem Barkſchiff Nore der Kapitän der zweite Stenermann
und zwei Matroſen über Bord geſpült Alle vier er
tranken Gleich darauf kam ein engliſcher Fiſchdampfer in
Sicht der den Reſt der Beſatzung fünf Mann rettete und das
entmaſtete Schiff nach Frederikshavn einſchleppte

Eine merkwürdige Schmnugglergeſchichte wird der Boh aus
dem Böhmerwald gemeldet Mehreren Schmugglern war es ge
lungen auf Schleichwegen die Grenze mit Waaren zu über
ſchreiten ohne von den Finanzorganen ertappt zu werden
Schon glaubten ſie ſich in Sicherheit als ſie plötzlich aus dem
Dunkel eines nahen Gehölzes den barſchen Ruf Halt Finanz
wache vernahmen Ohne ſich erſt lange zu beſinnen warfen
r Männer die Päcke zu Boden und liefen durch Dick und Dünn

avon Später ſtellte es ſich freilich heraus daß ſie nicht von
der Finanzwache ſondern von anderen Schmugglern angehalten
worden waren welche die weggeworfenen Waaren in aller Ge
müthsruhe auflaſen und ſich aneigneten Als aber die ſchmählich
gefoppten Flüchtlinge behutſam zurückkehrten und auskundſchaften
wollten ob die Finanzbeamten die preisgegebenen Waaren mit
Beſchlag belegt hätten durchſchauten ſie endlich den liſtigen Be
trug Jnfolgedeſſen kam es zwiſchen beiden BVanden zu einer
großen Prügelei bei der mehrere Schmuggler derartige Ver
letzungen davontrugen daß die Geſchichte nicht mehr verheimlicht
werden konnte Auch die Grenzwache erfuhr davon und wird
nun mit den Schmugglern wieder einmal tüchtig aufräumen

Zwei Menſchen verbraunt Bei dem Braude eines Hauſes in
Weißenbachegg Steiermark kamen ein ſiebzigjähriger Greis
und ſein vierſähriger Enkel in den Flammen um

Als Urheber des Raubmordbes wurde Sonntag Morgen im
Prater der 28 jährige aus Mähren ſtammende Meſſerſchmied
Anton Schoenekl verhaftet Er wurde bereits wegen Einbruchs
diebſtahl vom Landgericht in Ratibor ſteckbrieflich verſolgt

Ueber die Trieſter Kataſtrophe bei einer Steinſprengung über
die wir bereits kurz berichtet wird der N Fr Pr noch ge
meldet Am Donnerstag Nachmittag brachte der Dampfer
Jnpiter der Firma Faccanoni Galimberti und Piani welche

die Hafenbauten übernahm 150 geladene Gäſte von Trieſt nach
Siſtiang um einer Steinbruchſprengung mit 197 Tonnen Pulver
beizuwohnen Unter den Gäſten befanden ſich die Hofräthe
Baron Conrad und Schuſter Gewerbeinſpektor Coglievina
Hafenkopitän Nicolich Die Sprengung fand um 6 Uhr ſtatt
Unter einer dichten Rauchwolke ſenkte ſich die rieſige Felsmafſe
Darauf legte der Dampfer welcher in enlſprechender Diſtanz
geblieben war am Uſer an und die Gäſte verließen das Schiff
um die Wirkung der Minen zu beſichtigen Da näherte ſich ein
Arbeiter eilig den zufällig anweſenden Aerzten Cambi Gottorno
Corazza und Hannapel und theilte ihnen mit daß ein Arbeiter
aus Neugierde zu früh ſich der Mine genähert habe und betäubt
hineingeſtürzt ſei Bei dem Verſuche ihn zu retten ſei ein
zweiter und dritter Arbeiter hinabgeſtürzt bis endlich zweiund
zwanzig Perſonen von den ausſtrömenden Gaſen betäubt
waren Davon waren ſieben todt darunter Gendarm Winkler
der Aſſiſtent der Seebehörde Duſſich und fünf Arbeiter deren
vier verheirathet waren Unter den Geretteten befindet ſich Jn
genieur Faccanoni Drei Arbeiter werden noch vermißt

Ein Eiſenbahnnnglück wird aus Frankreich gemeldet Ein von
Charleville nach Lille gehender Schnellzug in welchem ſich
mehrere Muſikvereine befanden entgleiſte Sonntag früh in der
Nähe von Signy le Petit Fünf Perſonen ſind todt zehn ſchwer
verletzt

Ein Prieſter als Vatermörder Jn San Potito bei Avellino
im glücklichen Campanien erſchoß der Prieſter Don Achilles
Tedesco ein lüderlicher und verſchwenderiſch Menſch den leib
lichen Vater den Rechtsanwalt Pasquale Tedesco Motiv
der Vater hatte ſich geweigert des verlorenen Sohnes Schulden
zu zahlen

Vom Meeresgrund An der Küſte Kalabriens iſt auf dem
Meeresboden ein altes ſpaniſches Kriegsſchiff mit
mehreren Kanonen von denen vier das ſpaniſche Wappen und die
Jahreszahlen 1632 und 1640 tragen aufgeſunden worden Man
gigubt daß das Schiff während des franzöſiſch ſpaniſchen Krieges
geſunken iſt

Petroleum
letroleum behauptetHamburg Siandard hie loco9 Aug

6,60 Br
Antwerpen 9 Aug

an 60 bar u rSept Dez 18,50 Br Fest
New Vork 9 Aug Telegr

New Vork 7, 0 do in Philadelphia 7
do Credit BRalanees at Oil City 22

Scohlueahberieht Ratinirtes Type weiss
per per Aug 18 00 r per Sept 18,25 Br

PFPelroleum Standard vhite in
5 do Relined 0 in Cates

X

Letzte Nachrichten
er Leipzig 11 Ang Privattelegramm Der Doppelmörder

Troppe der bekanntlich wegen Ermordung und Beraubung
einer Trödlerin in Leipzig ſteckbrieflich verfolgt wurde iſt

heute in Wehlen an der Elbe verhaftet worden

Plötzlich ging der e
R reren

h a z nene en n
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Jerner Großer Gelegenbeitskauf
neuer geſtickter Portièren in Tuch
P und Waolle TiſchdeckenTeppiche Gardinen und Sophba

Bezügen n v m

Bechſtein Flügel
neues Modell vorzüglich im Ton iſt
Joeben angekommen und empfehle den

Milttelſtraße Nr 9
eII Lüder S Ecke obere Schulſtr

Verlangen Sie
überall nur den allein ächten

Vodan Putngtraet
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Fritz Schulz jun
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Fricdmann
Leipziger Str 12
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Automobil und Fahrrad
das gleiche Resultat

Circuit des Ardenngs Schwere Wagen ler Jarrott
512 Kilometer ohne ger Vanderbilt

Aufenbalt Leicht Wagen ler Rigolly
MlIeilen und Kilometer Record geschlagen von dem bekannten

Milliardär W K Vanderbilt jr am
5 Aug bei Paris die engl Meilo 4825 Sek

Kilometer 292
entspricht 122,4 Kilometer die Stundoe

Das 6 Stunden Rad Rennen in Friedenau am 3 Aug wird von
Th Robl gewonnen welcher alle Welt
recorde von 6 Stunden sechlägt

Diese Erkolgo in einer Woche
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ehtigung des Lagers kann am 14 und 15 August Vormittags 12 und
Nachmittags 6 Uhr im Geschüifts a reund Verkaufs bedingungen ans ug Poststrasse 10 erfolgen wo Tare
Der Verwalter der Richard Müller

Friedrien ren Konkurzmasse

Maſchinen und Dambpfkeſſel Armaturen Fabrik Metallgießerei
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XXII AervbsterS vS Pferdemarkt LotterieS Ziehnng am Zerbſter Viehmarkt21 Auguſt 1902
Konſe à 2 Mk und 40 Pf ReichsLovſe ſtempel ſind zu haben in den
durch Plakate kenntlichen Verkaufs
ſtellen ſowie bei
I Zeidler Zerbſt General Debit

Waſchgefäße
dauerh bill Zauder Gr Klausſtr 12

c 32 S Be

Ein intereſſantes Buch
über Ching

Reeeeeeeeeeeeeeeeceeeeeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeceeee

Jenri Sorel
Weisheit und Schönheit

aus Ching
J Autoriſirte Ueberſetzung ans dem

Holländiſchen
von Ernſt Keller Soden

J Bibl d Geſamt Litt Nr 1200/1203
Oktav Geb 4 Lubd 1,25

in effektvollem Origbd 2
Jnhalt

Vorbemerkung des Ueberſetzers und
Vorwort des Verfaſſers
Vom ſchönen Schein der Chineſen
Eine chineſiſche Braut
Eine chineſiſche Todteufeler
Ein chineſiſches Begräbniß
Aus Canton chineſiſche Neilſe

eindriicke

Wu Wei eine Phantaſie über
Laotſes Philoſophie
I Tao II Kunſt III LiebeDas chineſiſche Theater

J Nachdem unſere Beziehungen zu
China wieder freundliche geworden
J iſt es doppelt intereſſant dieſes
J merkwürdige Land und Volk zu

J verläſſig kennen zu lernen
Henri Borel iſt hierfür derJ berufene Mann

Wir haben ſelten ein Buch ge
leſen aus dem man ſoviel tiefen
und ernſten poetiſchen Humor und
foviele Belehrung über die Sitten
eines ſeltſamen Volkes ſeine Religion
und Philoſophie ſeine Kunſt und
Kultur ſchöpfen kann wie aus dieſem
Henri BVorel iſt ein Dichter und
Menſchenfreund wie er ein Phi
loſoph iſt aber weil er kein Ge
lehrter iſt weiß er uns gerade das
was wir über ein Volk wiſſen
wollen die charakteriſtiſchen Mo
mente des Volksweſens und des
Kultus in plaſtiſcher Deutlichkeit
in lebhafter Darſtellung vor Augen
zu führen Wenn wir dieſes Buch
geleſen haben haben wir viel über
Ching gelernt Schöner kann ein
Buch nicht wirken

Berliner Zeitg
Die Ausführungen über Tao

Kunſt Llebe ſind von ent
zückender Schönheit Aus dem
kleinen Buche kann man mehr
lernen als aus manchem dickleibigen

Folianten M G B
Otto Hendel Verlag Halle S
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Eſſen Sie Fatte R omüsgs
wenn Sie Jbre Geſundbeit erhalten
wollen Garant reinen Blüthen
honig hervorragend ſchöne Qual

ſo el rear reiteſtr n Markt Su ßooch Nother Thurm 12
e

rer 7 rec S S e t e 752 Se r er e e e eer t tete t 5 e e 57 Ra x

Bee W e ea d ehe S 79 F 7Schl dSchluß der
Schuhwagaren Ancetion

Dienstag den 12 ds von Nachm
2 Uhr ab Geiſtſtraße 39

Hochfeine frisch ger BElbanale
fetttriefenden Rhein wnä Weserlnachs

neue marinirte Heringe und RollheringeAnalbricken Bratheringe und Fürsten Nennaug
neuen Hagdeburger Sauerkonhlfrische Teltower Rübehen

Trlsch geschossene junge Böhm Rebhühner
empfehlen

Für den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Inh Franz Sprengel s Erben Oskar Klose

Noch vorhanden Stiefeletten
Schnür Knopf Zeng Turn undKinderſchuhe in prima Onglität

Jul Stemmleron gerichtl vereid Taxator n Auetions
Commiſſar Kl Ulrichſtr 32

Zwangsverſteigerung

bietend gegen Caſſe
ca 100 Meter div ante Anzug
ſtoffe evtl zu Auzügen geſchniſten

Kutz Gerichtsvollzieher

km w Am Mittwoch den 13 Angnſt erPrengr el c i mag Vorm r verſtrigere ich Wein
9 ſtrafe 39 bierſelöſt öffentlich meiſt

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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